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„Hinweisgeber“-  

heldenhafte Whistleblower  

oder feige Denunzianten? 
Seit dem 2. Juli 2023 ist das Hinweisgeberschutzge-

setz in Kraft. Whistleblower können Missstände in ih-

rem Arbeitsumfeld (Unternehmen, Behörden) bei in-

ternen und externen Meldestellen anzeigen – insbe-

sondere Verstöße gegen das Strafgesetzbuch. Ano-

nyme Meldungen werden nicht zwingend bearbeitet, und über diese Regelung 

wird gestritten. 

Neben juristischen Fragen ergeben sich moralische: Sind Whistleblower Helden, 

die sich fürs Allgemeinwohl aufopfern? Oder handeln sie in erster Linie im Eigen-

interesse?  

Können Hinweisgeber unter bestimmten Voraussetzungen als Denunzianten 

(w/m/d) moralisch verurteilt werden? Das kommt darauf an: Wenn der Hinweis 

der Wahrheit entspricht oder ihr erkennbar entsprechen soll, kann das Motiv als 

zweitrangig gelten. Wenn der Hinweis eine absichtsvolle Verleumdung darstellt, 

stellt sich die Frage nach dem Beweggrund umso intensiver. Doch wo verläuft 

die Grenze zwischen irrtümlichem Hinweis und absichtsvoller Verleumdung? 

Darüber hinaus: Sollte absichtsvoller Rufmord-Versuch nicht nur moralisch 

sanktioniert, sondern sogar juristisch geahndet werden können? Und wie sind 

Hinweisgeber zu beurteilen, die Mitmenschen eines Verstoßes beschuldigen, den 

sie selbst ebenfalls begangen haben? 
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